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Qualifizierte Bildung,

Erziehung und Betreuung 

- Familienzentrum NRW -

Besuchen Sie    

uns in den 

Einrichtungen!

Kita St. Marien

Günsestr. 10 

57462 Olpe

 02761 / 61564

st-marien-olpe@kath-kitas-olpe.de

Leitung: Madeline Hanses

Kita St. Nikolaus

Siegener Str. 18  

57462 Olpe-Lütringhausen

 02761 / 61648

st-nikolaus-luetringhausen@kath-

kitas-olpe.de

Leitung: Marie-Lena Grebe

Träger:

KITS gGmbH

Katholische Kindertageseinrichtungen

Siegerland – Südsauerland gem. GmbH

Öffnungszeiten/

Buchungsmodelle

25-Stunden:

07.30 bis 12.30 Uhr

35-Stunden:

07.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

35-Stunden, Block:

07.00 bis 14.00 Uhr

45-Stunden:

07.00 bis 16.00 Uhr

Qualitätsmanagement

Beide Kindertageseinrichtungen sind nach dem 

KTK-Gütesiegel zertifiziert. Die pädagogische 

Arbeit wird im laufenden Kindergartenjahr 

regelmäßig reflektiert und evaluiert. Somit befinden 

sich die Einrichtungen in einem kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess.

mailto:st-marien-olpe@kath-kitas-olpe.de
mailto:st-nikolaus-luetringhausen@kath-kitas-olpe.de


• Eltern als Experten für ihre Kinder

• Kultur der Beteiligung wird gelebt

• enge Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat

• regelmäßige Infopoints bzw. Themenräume zu 

fachlichen Themen

• Angebote zur Gesundheits- und 

Bewegungsförderung

• Eltern-Kind-Aktionen

• Stärkung der Eltern bei der Wahrnehmung ihrer 

Erziehungs- und Bildungsaufgaben

• Kooperation mit Beratungs- und 

Therapiemöglichkeiten, z.B. Caritas AufWind

• Zusammenarbeit mit zertifizierter Elternbegleiterin

• Spezialisierung auf Fragen zur interkulturellen 

Öffnung, Diversität und vorurteilsfreien Erziehung

• Regelmäßige Entwicklungsgespräche

Beratung und Unterstützung

Familienbildung und 

Erziehungspartnerschaft 

Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf

• Flexible Öffnungszeiten, die sich aus dem 

nachgefragten Betreuungsbedarf der Eltern 

ergeben

• Übermittagsbetreuung

• Gleitende Abholzeit im Nachmittagsbereich 

• Betreuungsangebote bis zu 45 Wochenstunden  

• Aufnahme von Kindern unter 3 Jahren

• Elternbegleitende Eingewöhnungszeit

• Notfallbetreuung für Geschwisterkinder

Migration und Integration 

• Ganzheitliche Förderung der Kinder zur 

Entwicklung der eigenen Persönlichkeit 

• Alltagsintegrierte Sprachförderung

• Organisation von Veranstaltungen, die die 

Gemeinsamkeit der Familien in den Mittelpunkt 

rücken

• Kooperation mit Institutionen der kulturellen Vielfalt

• Deutschkurse für Eltern mit 

Zuwanderungsgeschichte

• Darstellung der Angebote in anderen Sprachen 


